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Volkswille 
für Oberſchleſien 


Scheint euuung und Geſchüftsſtelen: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Telephon 136:50 — Poſtſcheu⸗Konto 63:508 


Verbeugung vor Muſſolini. 


England und Frankreich gestalten die Geſandtſcha ten in 
in Generalkonſulate um. 


London, 21. Dezember. Reuter berichtet: Die Die italieniſche Oeffentlichleit mißt dieſem Schritt 


britiſche Regierung hat die italiendſche Regierung davon 
in Kenntnis geſetzt, daß fie bereit ſei, die Geſand ſchaſt in 
Addis Abeba in ein Geueralkonſulat umzuwandeln. Wie 
Reuter hinzufügt, bedeute das nicht die Anerkennung der 
Eroberung Abeſſiniens. 


Paris, 21. Dezember. Amtlich wird berichtet: Der 
cunzöſiſche Geichäftsträger in Rom wurde beauftragt, die 
italieniſche Regierung davon in Kenntnis zu ſetzen, daß 


ſich die franzöſiſche Regierung entſchloſſen habe, die ſran⸗ 
zöſiſche Geſandtſchaft in Addis Abeba in ein Generulkon⸗ 
ſulat umzuwandeln. In offiziellen Kreiſen werd jedoch 
erklärt, daß dieſe Anordnung noch nicht die Anerkennung 
der Annektion Abeſſiniens durch Italien bedeute. 


Italien dankt. 


Ro m, 21. Dezember. Außenminiſter Graf Cane 
dat dem britiſchen Batſchafter und dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger, die ihm den Beſchluß ihrer Regierungen, die 
Geſandtſchaften in Addis Abeba in ein Generalkonſulat 
umzugeſtalten, mitteilten, den Dank der italieniſchen Re⸗ 
gierung zum Ausdruck gebracht. 


Wichtig für die Beurteilung der Situation iſt es, 
Dich die Koordination und Reorganiſation der Wegie- 
überaus ſchnelle Fortſchritte macht. Die Ka⸗ 
bers mit unnollſtändigen Beſtänden wrden nun mit mi⸗ 
litäriſch vollwertig ausgebildeten Reſerviſten aufgefüllt. 
Auch hinter der Frontlinie ſchreiten die Konſolid ie⸗ 
rungsmaßnahmen weiter fort. Die Regierung hat ſoeben 
ein Dekret erlaſſen, wonach die lokalen Sihrpitstomi« 
tees aufgelöſt werden und der Sicherheitsdienſt an die 
ſtaatlichen Organe übergeht. Die Tätigkeit der ſogenann⸗ 
ten freimilligen Polizeiagenten iſt bereils eingeſtellt 


Die Internationale Brigade iſt ein ſehr wichtiger 
Faktor in der zunehmenden Kraft der Regierungstruppen, 
aber fie ift nicht allein entſcheidend. Ebenſo wichtig iſt die 
Tatſache, daß die ſpaniſchen Milizen ſich konfolidieren 
und teorganifieren, und der Staatsapparat ſich zentrali⸗ 
ſiert. Dies alles aber nicht auf diktatoriſchem Wege: ſon⸗ 
dern es iſt beſonders intereſſant, daß die innere Demo⸗ 
kratie innerhalb der Volksfront gewahrt beibt. Jede 
Volksfrontpartei hat das Recht und die Pfliht, an der 
politiſch · milttäriſchen Erziehung der Truppen teilzu⸗ 
nehmen. 


Aufſtändiſche Soldaten lau en über. 
Bilbao, 21. Dezember. Der Verteidigungsrat bei 
der baskiſchen Regierung teilt mit, daß die Aufſtändiſchen 


Konsolidierung in Spanien. 


Addis Abeba 


Englands und Frankreichs große Bedeulung bei und er⸗ 
blickt hierin die tatſächliche Anerkennung des italieniſchen 
Imperiums in Oſtafriköa. f 


Britiſch⸗ talien ſcher Mittelmeerpatt. 
Anerkennung der gegenſeitigen Intereſſen. 


Rom, 21. Dezember. Informationen aus guter 
Quelle beſtätigen, daß die zwiſchen England und Italien 
geführten Verhandlungen über ein Gentleman agreewent 
in das Endſtadium getreten ſind. Die Behauptung eini⸗ 
ger Blätter, daß das Uebreinkommen auch auf ay dere 
Staaten ausgedehnt werden würde, wird dagegen nicht 
beſtätigt. Es gilt als ſicher, daß das engliſch⸗italieniſche 
Uebereinkommen zweiſeitig ſein wird und daß es Aehn⸗ 
lichkeit mit dem italieniſch⸗franzöſiſchen Vertrage dom 
7 Jau ar haben wird, der gleichfalls nicht auf andere 
Staaten ausgedehnt wurde R 

In dem Gentleman agreement werden England 
und Italien ihre gegenſeitſgem Intereſſon ur Mittelm⸗er 
anerkennen und wiederum ihre gemeinſamen Wünſche be⸗ 
träjtigen, daß die allgemeine Situation in dieſem Meere 
leine Aenderung erfahre. N. 3 


in der. Umgegend von Elob und Elonio- erfolgloje An⸗ 
grijfe unternommen hätten. Dagegen belegten Regie⸗ 
rungsflugzeuge die Poſitionen der Aufſtändi chen in Ber: 
ratua und Ondorra mit Bomben. Viele Soldaten der 
Aufſtändiſchen find auf die Seite der Regierung über⸗ 
gelaufen. e ö 
Amtlicher ſpaniſcher Bericht über die Lage. 

Madrid, 21. Dezember. Das Kriegsminiſterium 
hat um 21.30 Uhr durch den Rundfunk folgenden Bericht 
über die Kriegslage veröffentlicht: An der zentralen 
Front ſowie auf den Kampfabſchnitten Aranjuez, Somo⸗ 
ſierra und Madrid vermachten Fliegerangriffe der Auf⸗ 
ſtändiſchen den Regierungstruppen keinen nennenswerten 
Schaden zuzufügen. Regierungsflieger führten Erkun⸗ 
dungsflüge über den Stellungen der Aufſtändiſchen aus. 


Zur Berientung des Sowietdampfers. 

Somjetruſſiſche Rückſprache in London. 

8 ond on, 21. Dezember. Reuter berichtet: Heute 
erſchien der ſowjetruſſiſche Botſchafter Majiki im Foreign 
Office und bat um Informationen in Sachen des ver⸗ 
ſenkten ſowjetruſſiſchen Frachtdampfers „Komſomol“. 
Britiſcherſeits wurde Majſli erklärt, daß die britiſche Re⸗ 
gierung noch keine genauen Angaben über den Fall habe. 


Go.. ſch⸗deuiſches Wietſchaftsablommen po niſche Kolon ſierungs p une im Kongo? 


ver ängert. 


Geſtern wurde in Warſchau eine Vereinbarung 201: 
ſchen Polen und Deutſchland unterzeichnet, auf Grund 
welcher das Wirtihaftsablommen zwiſchen beiden Län⸗ 
dern, das am 31. Dezember abläuft, um zwei Monate 


verlängert wurde. 


Eine Zioniſtenabordnung beim Miniſterpräſidenten. 
Minifterpräfident Slawoj⸗Skladkowſki empfing ge: 
‚Her eins Mbordnung der Zioniſtiſchen Partei, 


'tejondere Privilegien für 


Die polniſche Preſſe gibt eine Meldung des Londo⸗ 
ner „Evening News“ wieder, die folgenden Wortlaut hat: 

Die polniſche Regierung hat einen Auswanderungs⸗ 
plan ausgearbeitet, der ſich auf die Koloniſierung eines 
Teils von Belgiſch⸗Kongo, und zwar der Gebiete in Ka⸗ 
tanga⸗Provinz durch polniſche Auswanderer ſtützt. Sollte 
die belgiſche Regierung ihr Einverſtändnis erklären und 
der Plan zur Verwirklichung kommen, ſo würde ſie Polen 
die aus dem Kongo ſtammenden 
Produkte wie ein⸗ 


Kautſchuk, Kaffee, Baumwolle uſm 


=: . . » 


Zentralorgan der Deutschen Sozialiftifhen Arbeitspartei Polens 


Kattowis, Plebtscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4. Tel. 1294 


Sowpjetrußland bedacht ſein, 


ſchenſt liegt. 


E nzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


die Kampffärten im Fernen Ofen. 


Inm Fernen Olten befteht ſei langem ein Zuſtand der 
Kriegsgefahr, der durch den grenzenloſen japaniſchen Im⸗ 
perialismus verurſacht iſt. Japan hat ſich durch Kriags⸗ 
handlungen gegen China und Schaffung des Mandechu⸗ 
kuo⸗Staates auf dem aſiatiſchen Kontinent feſtgeſetzt und 
baut ſtändig ſeine Poſition aus, wobei es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zu Konflikten mit China und Sowjetrußland lom⸗ 
men muß. In dieſer Spannung der Kriegsgefahr muß 
dem japaniſchen Imperia⸗ 
lismus gegenüber ſeine territorialen Intereſſen zu waß⸗ 
ren. Und das iſt nur möglich, wenn Sowjetrußland ſich 
notfalls der japaniſchen Militärmacht im Fernen Oſten 
erſolgreich entgegenſtellen kann. Einen Ueberblick über 
die Kampfſtärken Sowjetrußlands und Japans im Fer⸗ 
nen Oſten gibt nachſtehende Aufſtellung: a 


Das Hauptquartier der So wjetar'mee des Tem 
ren Oſtens tft von Tſchita nach Chabaromff verlegt war⸗ 
den, das im Winkel des Amur, direkt an der manſchari⸗ 
ſchen Grenze und gleich weit entfernt von der Flotten⸗ 
baſis Wladiwoſtok und dem ſtark befeſtigten, die Verbin⸗ 
dungen zur Aeußeren Mongolei ſichernden Blagoweſt⸗ 
ö Alle wichtigen Orte dieſer Verbindungs⸗ 
linie, wie z. B. Nertſchinſt, ſind ſtark beſeſtigt worden. 
Im Weſten ſchließen ſich die modernen Feſtungswerke des 
Transbaikal⸗Abſchnitts an. Die fernöſtliche Armee des 


Marſchalls Blücher iſt 200 000 Mann ſtark und nicht an 


die Befehle des Moskauer Generalſtabs gebunden. Sie 
verfügt über eine enorme Anzahl von Waſfſenarſenalen 
und Munitionsdepots und jtüst ſich auf ein dichtes Netz 
von Forts und Schützengraben. Chabarowfk ift die Baſis 
der Amurflotte, die über 18 Kanonenboote und 16 gepan⸗ 
zerte Schnellboote verfügt, Wladiwostok dagegen iſt die 
Baſis der Pazifik⸗Flotte, die 49 U-Boote und etwa 18 
größere Schiſſe besitzt. Die Luftflotte des Fernen Oſtens 
iſt zahlenmäßig jtärter als die des europäiſchen Rußland. 
Außer den erwähnten 200 000 Mann kann Macichal 
Blücher noch auf den Grenzſchutz, lokale mongoliſche und 
kurjätiſche Einheiten ſowie die 150 000 Mann ſtarke Ar⸗ 


mee der Mongoliſchen Volksrepublik rechnen, die von 


ruſſiſchen Inſtrukteuren geleitet wird und ihrerſeits ben 
20 Kampfflugzeuge verfügt. 


Demgegenüber verfügen die Japaner über nenn 
Armeekorps, von denen ſich vier in Mandſchukuo und fünf 
in Nordching befinden. Dazu kommen jedoch noch die 
1. Beſatzungsarmee von Korea, 2. die unter japanſſchen 
Führung ſtehende innermongoliſche Armee von 20 000 
Mann, 3. die Truppen von Mandſchukuo, 4. die Truppen 
des „autonomen“ Oſt⸗Hopei, 5. die Armee der „autono⸗ 
men“ Tſchahar⸗Provinz. Die Flottenſtationen Dairen 
(Port Arthur) und Raſhin verfügen über 150 Panzer⸗ 
ſchiffe, 28 Torpedobootzerſtörer, 57 U-Boote und 3 Flug⸗ 
zeugmutterſchiffe. Die Hauptoperationsbaſis wurde kürz⸗ 
lich von Eaſhin und Maiſuru verlegt, das heute ſtärker 
befeſtigt ſein ſoll, als Singapore. Die bisher chineſiſchen 
Häfen Takukao und Tſchinghuangdao werden ausgebaut. 
Die wichtigſten japaniſchen Flughäfen befinden ſich in 
Charbin, Tientſin und Fengtai. Um den Engpaß von 
Kupelao, der den Eingang zur Mongolei bildet, wurde 
eine Sperrfortkette errichtet. In Ningſia wurde ein gro⸗ 
ßer Truppenübungsplatz errichtet, und in Charbin wurde 
eine Truppe von 3000 Mann für Luftabwehr und Gas⸗ 
angriffe ausgebildet. Für die Induſtrialiſterung don 
Mandſchukuo, die im Kriegsfall höchſt bedeutungsvoll it, 
find 1,5 Milliarden Pen vorgeſehen, von denen 600 Mil- 
licnen vom Lande ſelbſt, 300 Millionen durch die Süd⸗ 
mandſchuriſche Bahn, 400 Millionen von einem japani⸗ 
ſchen Bankenkonſortium und 200 Millionen durch die 
neugegründete mandſchuriſche Bankenvereinigung aufge⸗ 
bracht werden ſollen. In Charbin, Hſinking, der Haupt⸗ 
ſtadt von Mandſchukuo, ſowie in Mukden befinden ſich 
rieſenhafte Fabrikanlagen zur Herſtellung von künſtrichem 
Treibſtoff, insbeſondere Kunſtbenzin und Holzipırituß. 
Dabei haben die Südmandſchuriſche Eiſenbahnge ellſchaft 
die japaniſchen Konzerne Mitſui und Mitſubiſhi ſowie 
die deutſche J. G. Farben zuſammengewirkt. 
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- Mebeitseeihe Feiertage 
des (ranzöſiſchen Parlaments. 


Paris, 21. Dezember. Beide Kammern des fran⸗ 
zöſiſchen Parlaments werden eine überaus arbeitsreiſche 
Weihnachtszeit haben. DasParlament wird noch vorNen⸗ 
jahr 4 ſchwer zu löſende Fragen zu bewältigen haben. Die 
Deputiertenkammer tritt am Dienstag zuſammen und 
wird ſich zunächſt mit dem Amneſtiegeſetz beſaſſen, 
das verſchiedene politiſche und parlamentariſche Kreiſe 
auch auf finanzielle Vergehen ausdehnen möchten, was 
aber im Regierungsentwurf nicht vorgeſehen iſt. 

Ein weiteres ſchwerwiegendes Problem iſt das Ge⸗ 
ſetz über die zwangsweiſe Schiedsgerichts bar⸗ 
keit bei Arbeitskonflikten. Der Senat hat an dieſem 
Geſetz bedeutende Aenderungen vorgenommen, das nun 
noch einmal von der Kammer behandelt werden muß. 
Durch die Aenderungen des Senats wird insbeſondere die 
Autorität des Generalarbeitsrates alsRepräſentation der 
Arbeiterklaſſe untergraben. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Kammer dieſe Aenderungen des Senats ablehnen 
wird. Im Zuſammenhang damit erwartet man ein wie⸗ 
derholtes Hin⸗ und Herſchicken dieſes Geſetzes von der 
Kammer zum Senat und umgekehrt, da anzunehmen tt, 
daß auch der Senat von ſeinem Standpunkt nicht obwei⸗ 
chen wird. Da ein Kompromiß zwiſchen Senat und Kam⸗ 
mer kaum zuſtande kommen dürfte, glaubt man in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen, daß ein Ausweg auf dieſe Weiſe 
zuſtande lommen wird, daß der Regierung das Recht zu⸗ 
geſtanden werden wird, für die Dauer eines Jahres Ar⸗ 
beitskonflikte durch Schiedsſpruch zu löſen. 

Die zwei weiteren Geſetze, wegen welcher Schwierig ⸗ 
leiten erwartet werden, betreffen die Finangreform und 
das Budget. ö j 


Der chineſſ che Konfl it. 
Erfolgreiche Verhandlungen? 


Nanking, 21. Dezember. Ein aus Stanſu ein⸗ 
getroſſenes Telegramm des Gorwernꝛurs der Bank von 
China und Schwagers des Marſchals Tſchangkkiſchek, 
Sung, hat zu einer günſtigeren Beurteklung der Anlaß 
gegeben. Die von Sung geführten Verhandlungen haben 
auſcheinend die Hoffnung auf die Bellegung des Konflikts 
und eine Freilaſſung Tſchangkaiſchels wieber in greifbare 
Nähe gerückt. Sung hatte Besprechungen mit dem auf⸗ 
ſtändiſchen General Tſchangſueliang und in deſſen Bl: 
fein mit Tſchangkaiſchel. Ferner hatte er eine perſön iche 
Unterredung mit Marſchall Tſchangkaiſchek ahne Tſchang⸗ 
ſueliaung und feine Leute. 

Sung hoſſt ſpäleſtens am Dienstag nach Nanking 

zu können. Die Waſſenruhe ift bis zu dic⸗ 
ſem Zeitpunkt verlängert worden. 

Peking, 21. Dezember. Der Führer der aufftän- 
diſchen Truppen Tſchang ueliang hat jetzt ein Telegramm 
des Rektors der Hochſchulen beantwortet. Die Ant, ort 
iſt in ruhigem Tone gehalten. Darin erklärt Tſchangſue⸗ 
liang lediglich, daß man Japan gegenüber nicht nach⸗ 
geben ſollte. a 


VBegnad gung von Memellündern. 
Kowno, 21. Dezember. Der litauiſche Staatsprä⸗ 


Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(38. Fortſetzung) 

Kleine Wellen kräuſelten auf der ſonſt fo ftillen Flut; 
ſchwarz und ſchaurig ſah es da unten aus. Schon wollte 
ſich das Mädchen abwenden, da brach auf einmal ihr 
ganzer Jammer über ſie herein. Sie ſah im Geiſte das 
verlegen abweiſende Geſicht Egons, fühlte all das Fremde 
das ihr in dem vornehmen Haufe das Herz erlältend um⸗ 
krampft hatte und — mit einem Schwung hatte ſie den 
Rand des Gitters erreicht und ließ ſich hinabfallen in die 
dunkle, rätſelvolle Tiefe! Schwer klatſchte der Mäschen⸗ 
körper auf in dem trägen Element; es ſpritzte und gur⸗ 
gelte. Noch einmal tauchte das gelbblonde Haar auf, 
eine weiße Hand streckte ſich in die Höhe, dann zogen fich 
ſchweigend die Ringel wieder zuſammen. 


Aber am anderen Ufer war ein Mann dahergekom⸗ 
men, ganz in Gedanken verſunken. Er hatte nich: der 
kurzen Tragödie geachtet, die ſich da an dem Geländer 


der Brücke abgeſpielt hatte. Erſt als der helle Mädchen⸗ 


körper hinabſtürzte, wurde er aufmerkſam. 


„Herrgott, die Arme!“ rief er, und ſchon ſtreifte er 


den Rock, die Stiefel ab und trat an den Ujerkat, mit | 
geübtem Auge meſſend, wo der Körper verſchwunden 
die den tüchngen 


war. Mit einigen kräftigen Stößen, 
Schwimmer verrieten, hakte er die Stelle erreicht; er 
touchte — und nach ein paar Sekunden kam er wieder an 
die Oberfläche, die Lebensmüde im Arm, deren Kopf er 
auf ſeine Schulter bettete, während er mühſam das Ujer 
wiederzugewinnen ſuchte. 


Schon hatten fi; Leute angeſammelt, an dem Kei, 


a der Brücke. Ei wurden mehr und mehr. Man galt 


Beltsgettung — Otenstag, den 22. Dezember 1988. 


Rio de Janeiro, 21. Dezember. In der Go d⸗ 
grube Minas de Paſſagem im Staate Minas Geraes er: 
eignete ſich ein ſchweres Unglück. Info ge Platzens des 
grozen Waſſerrohres, durch welches das Waſſer in die 
Spülanlage geleitet wurde, wurde ſaft die ganze Grube 
unter Waſſer geſetzt. Die gewaltigen Waſſermaſſen dran⸗ 
gen fo überraſchend ſchnell ein, daß ſich nur zwei Arbefler 
mit knapper Not retten konnten. Die gefantte Bale iſchaſt 
der Grube dürfte ums Leben gekommen fein Bisher⸗ 
wurden 16 Leichen vorn Waſſer an die Oberfläche geſpält. 
Die Arbeiter arbeiteten in einer Tieſe von 150 Metern. 


Die Rettungsarbeiten gehen nur ſehr langſam von⸗ 
ſtatten. Die dieſe Arbeiten führenden Ingenſeure haben 
erklärt, daß es bei den vorhandenen techniſchen Mi! teln 
cheſtens in 10 Tagen gelingen wird, das Waſſer aus der 
Grube auszupumpen. Sollte es alſo vielleicht dach eini⸗ 
gen Arbeitern gelungen ſein, ſich nach einem höher gele⸗ 
genen Stollen oder in einen anderen Schlupfwinkel der 
Grube vor dem Waſſer zu retten, fo werden fie aug 'ſchts 
der langſamen Rettungsarbeit entweder erſticken, da die 


ſident hat aus Anlaß der Weihnach'sfeiertage weiteren 
echt nationalſozialiſtiſchen Memelländern, die im Prozeß 
im Frühjahr 1935 zu langiährigen Zuch'hausſtraſen ver: 


urteilt worden waren, die Strafe erlaffen. 


Das Nüſtungsgeſchäft blüht. 

Nach Mitteilungen des Abrüſtungsbüdos beim Völ⸗ 
kerbund iſt im Handel mit Waffen und Munition in den 
letzten Jahren ein großer Auſſchwung zu verzeichnen. 
Die Umſätze des Waſſenhandels in der Welt betrugen 
1932 nicht weniger als 37,7 Mill. Golddollar uh ſtiogen 
im Jahre 1933 auf 40,6 und 1935 auf 43,6 Mill, Gold⸗ 
dollar. N 


Deutſcher Dampfer im Sturm 
untergegangen. 


Bremen, 21. Dezember. Nördlich von Droutbeiin 
ging während eines heftigen Sturmes der deutſche 
Dampfer „Afrika“ unter. Von den 38 Mann der Be⸗ 
ſotzung wurden 37 von dem deutſchen Dampfer „Fried⸗ 
linghaus“ aufgenommen. Vermißt wird nur der Kapi⸗ 
tän des verunglückten Dampfers. N 


Entehronte engliſche Könige. 
Es iſt im Verlaufe der Kriſe darauf hingewieſen 


malig in der Geſchichte vorkommt. Dies iſt jedoch mur 
bedingt richtig, nämlich inſofern, als Eduard VIII. iat⸗ 
ſächlich der erſte engliſche König war, der freiwillig aud 
aus eigenem Entſchluß dem Thron entſagt hat. Aber 
vor ihm ſind noch zehn Könige entthront worden. Der 
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dem mutigen Retter, mit ſeiner Laſt ans Ufer zu kom⸗ 
men; man nahm ihm das lebloſe Mädchen ab und bet⸗ 
tete es auf die Flieſen des Uferſteiges. Stimmen war⸗ 
den laut: „Seht nur, fo jung und hübſch! Hat gewiß 
Nebeskummer gehabt!“ — „Ein braver Mann! Hier iſt 
das Waſſer tief; das hätte nicht gleich einer getan.“ 

Da drängte ſich ein Mann durch die Menge. 

„Was iſt hier los? Ich muß es wiſſen!“ 

Man machte ihm Platz. 

„Ein Mädchen iſt ins Waſſer geſprungen, und ein 
fremder Mann hat es unter eigener Lebensgefahr ger 
rettet!“ 

Der Pförtner pfiff leiſe durch die Zähne. 

Dachte ich es mir doch! Der Schlingel, der Egon!“ 

Ein kurzer Blic auf die leblos Daliegende — er halle fie 

erkannt. 

„Sie find ihr gleich nachgeſprungen? Sie it noch 

nicht tot?“ 

Und als die Umſtehenden und auch der junge Reiter 

ihm beſtätigten, daß die Arme wohl betäubt, aber nicht 

tot ſei, beſahl der Mann: ö 

| „Kommen Sie, Herr, wir ſchaffen fie dorthin, wo 

die vermißt wird! Aber ſchnell, damit ſich nicht erſt die 
Polizei einmiſcht!“ 


ter — hatte eben wieder Rock und Stiefel angezogen, ob⸗ 
gleich er triefend naß war. Man bot ihm trockene Kleider 
an; er aber wies alles zurück. 
„Mir ſchadet ſolch ein kaltes Bed nicht. Habe oft 
genug im Kriege die naſſen Sachen auf dem Leibe trod- 
nen laſſen.“ 
„Das iſt einer, wie er ſein ſoll!“ hörte er hinter ſich 
reden. 
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Wilhelm Specht — denn dieſer war der kühne ats | 


Schweres Grubenunglück in Brafilien. 


Goldgrube mitſamt der Belegſchaft infolge Waſſerrohrbrachs ertrunlen. 


Luft in ber langen Zeit verpeſtet fein dürſte, ober fie met: 
den Hungers ſterben. Während der Rettungsak ion find 
bereits drei Arbeiter ums Leben gekommen, daruater 
zwei Polen. 

Die Ret ungsarbeiten werden noch dadurch erſchwert 
daß die Grube an verſchiedenen Stellen eingeſtürzt IR. 


Stadt durch Erdbeben zerſtört. 
Bisher 200 Tote geborgen. 


Mexiko, 21. Dezember. Die Stadt San Vincente 
in Mexiko wurde von einem ſchweren Erdbzben heim⸗ 
geſucht, das fait die ganze Stadt in Trimmer lege. Arg 
in Mitleidenſchaſt gezogen murden ferner die in der Nähe 


des Vulkans San Vincen e gelegenen Ortſchaften Vera⸗ 
pez, Guadelupe, Araſtepeque, Tepetinam, San Lorenz: 


| 


worden, daß die Abdankung eines engliſchen Königs erit«|- - 
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und Tecoluta. In San Vicente wurden bereits 200 Tote 
aus den Trümmern geborgen. Doch dürfte die Zah. der 
Toten bedeutend größer ſein. Schwache Erdbeben wer⸗ 
den noch immer in der ganzen Umgegend verſpürt. 


Pb . TTn n TTER 


erſte war Ethelred, der im Jahre 1014 vor den Dänen 
in die Normandie flüchtete. Zwei Jahre blieb England 
ohne König, bis er wieder zurückkommen konnte. Edyar 
II. mußte abdanken, nachdem Wilhelm der Eroberer bei 
Haſtings geſiegt hatte; er floh nach Schottland. Beſon⸗ 
ders intereſſant iſt, daß der erſte konſtitutionelle Konflikt 
bereits im gleichen Jahre ausbrach, in dem die Magna 
Charta verkündet wurde. Johann ohne Land wurde 1216 
wegen der Verletzung der verbrieften Rechte des Adels 
geſtürzt. An ſeine Stelle trat ſein neunjähriger Sogn 
Heinrich III. Der ſchwachſinnige Eduard II. wurde 1327 
zugunſten ſeines Sohnes Eduards III. geſtürzt. Richard 
II. wurde 1399 in den Tower geworfen und gezwunge. , 
zugunſten ſeines Vetters, Heinrichs IV. abzudanken; dies 
war der Grund für den Krieg zwiſchen der Roten und 
der Weißen Roſe. Aber auch Heinrich IV. wurde von 
Eduard IV. geſtürzt und ſeinerſeiis in den Tower ge⸗ 
ſperrt. Er wurde 1470 befreit und beſtieg wieder den 
Thron; diesmal verbannte das Parlament Eduard W. 
der aber im nächſten Jahre an der Spitze feines Heere? 
fiegte und noch 14 Jahre herrſchte, während Heinrich VI. 
zun zweitenmal im Tower ſchmachten mußte und 1471 
dort ſtarb. Der Sohn Eduards IV., Eduard V., wurde 
nach dreimonatlicher Regierung als Baſtard 1483 ent⸗ 
thront. Das Schickſal Karls I., der 1649 das Schafott 
beſtieg ‚ift bekannt. Sein Sohn Jakob II. wurde 168° 
vertrieben. 


Biebestoller Greis erſche'eßt 5 Menſchen 


- Ans Pittsburg in Nordamerika wird gemeldet: Etn 
70 jähriger Polizeibeamter beging aus Eiferſucht auf feine 
um vierzig Jahre jüngere Ehefrau fünffachen Mord. Er 
erſchoß ſeinen Schwiegervater, die Schwiegermutter, zwei 
weitere Frauen und einen neunzehnjährigen jungen 
Mann. 


. e ꝗ A TE SSART I Te TRRETATRE 


Er hatte Elly Marius unter die Arme geſaßt, der 
Pförtner an den Füßen. Schweigend ſchritten fie dahin. 
Ertrunken war Elly nicht; das hatte der ſunge Mann 
mit geübtem Auge erkannt. Sie war ohnmächtig, gewiß 
durch den Sturz oder den ſchnellen Wechſel der Luft mi! 
dem kalten Wafer Dennoch hieß es ſchnell handeln, um 
ſchlimme Folgen zu verhüten. 


Egon und Julia ſaßen in trautem Geſpräch bee 
ander. In Egons leich finnigem Herzen hatte ſich die 
Angſt bereits verflüchtigt, die der Regierungsrat mit ſei⸗ 
nen Worten erweckt hatte. Und er redete ſich ſo in eine 
Aufgabe hinein, die ihm die Not des Vaters zur Pflicht 
gemacht, daß er in dieſem Augenblick zu Julia von Liebe 
reden und ihr ſagen konnte, er ſei durch ſie aus knaben⸗ 
hafter Torheit geweckt und zum Manne gereift. 


Noch ſprach er, da hörte man vom Hausflur her 
Schritte und dumpfes Gemurmel, ſeltſam aufregend und 
bang. Sie horchten alle auf. Was ging da zu ſo unge⸗ 
wohnt ſpäter Stunde vor? Egon war blaß geworden, 
weiß wie ein Blatt Papier. In furchtbarer Erregung 
ſprang er empor, die Augen ſtarr nach der Tür gerichtet. 


„Mein Gott, was iſt das?“ rief Julia. 


Da wurde die Tür geöffnet, zwei Männer traten 
herein, die den lebloſen Körper eines Mädchens trugen. 
Ein langer Streifen Waſſer floß aus dem nachſchleiſen⸗ 
den Mantel, von den ſchlaff herabhingenden Armen, aus 
dem goldigen Haar, das aufgelöſt um das wachsb iche 
Kindergeſicht hing. Ein ſtaktlicher, junger Mann, den. 
auch die Kleider naß am Körper klebten, hielt ſorglich 
das Mädchen unter den Armen. 


Kortletung folgt 


— - 


Henryt Baruch 


Nachdem die vier direkt an der Entführung des Fa⸗ 
örflantenſohnes Budzyner beteiligten Bandenmitglieder 
Baruch, Buchholz, Olszewſki und Balczyniti bereits am 
Sonnabend nach Beendigung des Verhörs der Voruater⸗ 
ſuchung ins Unterſuchungsgefängnis in der Kopernikus⸗ 


Seng — Dienstag, den 22. Werbe 1830. 


de Mitslieder der Gnttührerbande. f 


Sarl Bucholtz 


ſtraße 29 eingeliefert wurden, wurde auch der fünfte 
Teilnehmer der Bande, der zweite Chauffeur Szezepa⸗ 
niak, der von der Entführung wußte ‚aber direkt au ihr 
nicht teilnahm, geſtern ins Gefängnis übergeführt. Die 
ala gegen die fünf Entführer wird nun in be⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Wahl der Stadiverwaitung 
in Sonderſitzung am 7. Januar. 

Der Lodzer Wojewode hat geſtern eine Anordnung 
unterzeichnet, wonach die nächſte Sitzung der Lodzer 
Stadtverordnetenverſammlung, in welcher die Wahr der 
Stadtverwaltung durchgeführt werden ſoll, für den 7. 
Januar einberufen wird. Es werden gewählt: der 
Stadtpräſident, drei Vizepräſidenten und acht Schöffen. 

Dieſe Sitzung iſt eine Sonderſitzung, die von der 
Auſſichtsbehörde einberufen wird. Laut den geſetz. ichen 
Vorſchriften find in dieſer Sitzung nur die Wahlen. fir 
die Stadtverwaltung vorzunehmen, keine anderen Ange⸗ 
legenheiten können auf die Tagesordnung geſtellt werden 
Die Sonderſitzung eröffnet ein Vertreter des Lodzer Wo⸗ 
jewoden, der die Wahl eines Sitzungsleiters vornehmen 
läßt, der dann Beiſitzende beruft und die Wahl der Stadt 
verwaltung leitet. 

Die Wahl des Stadtpräſidenten und det drei Vize⸗ 
ſtadtpräſtdenten erfolgt durch Mehrheitsbeſchluß, alſo 
durch Abgabe von mindeſtens 37 
Stimme mehr als die Hälfte der 72 Stabtverorbneten) 
auf die Kandidaten. Eine ſolche Mehrheit können nur 
es vereinigten ſozialiſtiſchen Stadtwerorbneten aufdrin. 

Die Wahl der 8 Schöffen erfolgt nach einem Ber: 
haliniswahlſyſtem, wobei nach dem Kräfteverhältnis in 
der Lodzer Stadtverordnetenverſammlung die vereinia⸗ 
ten Sozialiſten 5 Schöffen und die polniſchen Natiorc⸗ 
liſten 3 Schöffen erhalten werden. Es iſt bisher nach 
nicht bekannt, ob die polniſchen Nationaliſten ſich an der 
Wahl der ‚Schöffen beteiligen werden. Bei einer Nicht⸗ 
teilnahme der Nationaliſten an der Schöffenwahl, wür⸗ 
den die ihnen laut Verhältnis zukommenden Schöffen⸗ 
poſten von den anderen Parteien, hauptſächlich von den 
Sozialiſten beſetzt We 8 


Beginn der Winterferien in den Schulen 


Heute, Dienstag, findet das erſte Halbjahr in den 
Schulen ſeinen Abſchluß und nach Beendigung des heuti⸗ 
gen Unterrichts beginnen die Winterferien. Der dalb⸗ 
jehresſchluß wird in allen Schulen mit einer kleinen 
Feier verbunden ſein. Zum Abſchluß des Schulhalbjah⸗ 
res werden die Schüler Jeugniſſe erhalten. Der Unterc⸗ 
richt wird erſt am 12. Januar wieder aufgenommen 
werden. 

In den Volks- und Mittelſchulen werden arme . 
kinder beſchert werden. Für dieſen Zweck hat ſowohi : 
Stadtverwaltung wie auch der Schulrat beſondere Mi lter 
zur Verfügung geſtellt. Außerdem werden die Kinder 
beſſer geſtellter Eltern Geſchenkpakete für ihre armen 
e mitbringen. N 


Schlechter Geichältsaane 
vor den Feiertagen. 

Das Vorfeiertagsgeſchäft hat in den verſchiedenen 
Zweigen des Handels bisher nicht den gehegten Erwar⸗ 
tungen entſprochen. Auch am vorgeſtrigen „goldenen 
Sonntag“ hatte der Geſchäftsgang nicht den Umfang er⸗ 
reicht, wie normalerweiſe hätte erwartet werden dürfen. 
Am ungünſtigſten ſtellt ſich die Lage im Textilwaren⸗ 
handel dar. Etwas beſſer iſt das Geſchäft im Lebensmit⸗ 
telhandel, doch ſteht es auch hier hinter den gehegten Er⸗ 
wartungen zurück. Lediglich Weihnach stannen werden 
viel und gern gekauft, wobei. die Preiſe als mittelmäßig 
bezeichnet werden können. Die Geſchäftsleute haben ’e- 
doch noch Hoffnung, daß ſch der Seſche deeng at an den 
drei letzten Vorieiertagstagen beſſern werde. a 


Stimmzettel (eine N 


kowſki, 11. Liſtopada 15; 


Staniſlam Olszemſti 


ä Felils Balczunfki 


ſchleunigtem Tempo geführt, jo daß damit zu rechnen iſt, 
daß der Prozeß gegen ſie bereits Ende Februar ſtatefin 
den wird. Zweifellos wird dieſer Prozeß noch wei itere 
Einzelheiten dieſer Entführungsgeſchichte ans a dicht 
bringen. 


Bon einem Laſtanto überfahren. 

Auf der Zgierzer Chauſſee wurde der 27jägeige An- 
drzei Kabi e, wohnhaft Krakowſka 51, von einem 
Laſtauto überfahren. Lubiszewſki trug mehrere Rippen⸗ 
brüche davon und wurde von der Rettungsbereitſ ſchaft in 
bedenlichem Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert. Das 
Auto wurde von dem Witold Krajta aus Kutno gelenkt. 


Selbſtmordverſuch einer Frau. 

In ihrer Wohnung Moſtowa 29 nahm die rt 
Marie Hehnelt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat zu 
ſich. Zu der Lebensmüden wurde die Rettun göbereit‘ chaft 
gerufen, die ſie in e Zustande in ein Kronke iz 
haus überführte. ö 


Vom Wagen gegen die Wand gedrückt. 

Als der 51jährige Fuhrmann Antoni Mlynarfli 
aus dem Dorfe Kuwiny, Kreis Lodz, durch den Torweg 
des Hauſes Niſka 35 fahren wollte, wurde er von dom 
Wagen gegen die Wand gedrückt. Mlynarſki wurden beide 
Arme ſowie mehrere Rippen gebrochen. Er wurde von 


Krankenhaus geſchaffk. 


nicht vernefin! 
Zu Weihnachten 


gehört als ſchöne und freudig begrüßte Gabe auch 
eine Theaterkarte unter die Geſchenke. Für die Feier⸗ 
tage find ſchon jetzt Karten im Vorverkauf bei 
J. Reſtel, Petrikauer 103, erhältlich. „Thalia“ ſpielt 
am 2. Feiertag zum viertenmal das entzückende 
„Aennchen von Tharau“ und am 3. Feier⸗ 
tag als Erſtaufführung das luſtige „Lieber reich, 
aber:glüdti % eine herrliche Komödie mit Wars 
ſil und Geſang. 


1 1 zu enen! a 


der Rettungsbereitſchaft in ran ri in ein 


Kohlengas vergiftung. 

Im Hauſe Zagajnikowa 5 wurden 70 75 früh die 
dort wohnhafte Marianna Kujawa und deren jähriger 
Sohn Adam in ihrer Wohnung bewußtlos aufgefunden. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Kujawa beim Schaf en⸗ 
gehen am Sonntag abend den Ofen vorzeitig geſchioſſen 
hatte, ſo daß Kohlengaſe in die Wohnung drangen, durch 
welche die beiden dann im Schlafe betäubt wurden. Es 


wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die beiden 


Hilfe erwies und fie zum Bewußtſein zurückrief. 


Folgen der Trunlenheit. 


Der 38jährige Adolf Ludwig, wohnhaft Karolewſka 
Nr. 28, kehrte ſtark betrunken nach Haufe zurück. Er be⸗ 
gann Lärm zu ſchlagen und ſchlug mit der Fauſt in eine 
Fenſterſcheibe. Die afl durchſchnitten ihm hier⸗ 
bei die Schlagader. In dem Moment brach Ludwig be⸗ 
mußtlos zuſammen. Da man ihn nicht weiter beachtete, 
blieb er längere Zeit liegen, wobei er einen großen 
Blutperluſt erlitt . Erſt als man das Unglück bemerkte, 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, deren Arzt 
einen ernſtlichen Zuſtand des Ludwig feſtſtellte und ſeine 
Ueberführung ins Krankenhaus anordnete. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſta⸗Dancerowa, Baierila 57; W. Gros; 

T. darlın, Pilſupſtiego 54; R 

Rembielinſki, Andrzeja 287 J. Chondzynſk, Petritauer 


Straße 165; E. Muller, Beirilaner 46; » Antonierich, 
Beohinniele 53 
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Der Prozeß gegen die Eheleute Litrowiti 

Am geſtrigen Tage wurde der Prozeß gegen die 
Eheleute Szlama und Jadwiga Litrow'li, die der fälſch⸗ 
lichen Beſchuldigung des Rechtsanwalts Miſſala ange⸗ 
klagt ſind, fortgeſetzt. 

Der als Zeuge vernommene Rechtsanwalt derne, 
der die Intereſſen des Rechtsanwalts Miſſala im Ehren⸗ 
gericht in der Rechtsanwaltskammer wahrnahm, erklärte, 


daß ihm Miſſala die Angelegenheit ſeinerzeit ſehr obiek⸗ 
tiv dargeſtellt habe, während hingegen Litrowſti üder⸗ 


triebene Forderungen aufgeſtellt habe. U. a. habe er 
dieſe auf die Summe von 140 000 Zloty beziffert, wäh⸗ 

rend demgegenüber ein Ausgleich auf 14 000 Zloty er⸗ 
zielt wurde. Wiener, der die 14000 Zloty zu beza hlen 
hatte, habe das Vorgehen Litrowſkis als Erpreſſung be⸗ 

zeichnet und ſei lediglich darauf eingegangen, um dem 
Rechtsanwalt Miſſala Unannehmlichkeiten zu erſparen 


Es habe ſich aber herausgeſtellt, daß die von Wiener im 


Finanzamt hinterlegten Schecks keine 
und nur deshalb habe Litrowſki die Angelegenheit dem 
Staatsanwalt übergeben, dabei aber gleichfalls Miſſala 
hineinziehend. Rechtsanwalt Forelle erklärt auf eine 
Frage des Verteidigers des Litrom i, daß er den Ein⸗ 


Deckung hatten 


druck davongetragen habe, daß Litrowfli den Recht zan⸗ 


walt Miſſala nicht bewußt falſch beſchuldigt habe, ſondern 
mehr einer Einbildungskraft erlegen ſei. 


Der nächſte Zeuge Rechtsanwalt 
Litrowäki im Schiedsgericht der Rechtsanwaltskamwer 
vertrat, erklärte, daß die Eheleute Litrowſki ſeinerzeit 
ſofort beim Gericht klagbar werden wollten, doch hätten 
ſie auf ſeinen Rat hin zunächſt das Schiedsgericht bei der 
Rechtsanwaltskammer angerufen. Rechtsanwalt Pa⸗ 
wlowſti erklärt, er ſei entgegen der Behauptung des 
Rechtsanwalts Forelle der Meinung, daß die von Li⸗ 
trowſki erhobenen Forderungen abſolut nicht übertrieben 
8 ſeien, da während der ganzen Dauer des Kon⸗ 
kurſes keine Steuern gezahlt und auch die Beiträge ar 
die Sozialverſicherungsanſtalt nicht abgeführt wurden. 

Angeſichts deſſen, daß die Ausſagen der beiden als 
Zeugen vernommenen Rechtsanwälte zueinander im 
Widerſpruch ſtehen, beantragt der Staatsanwalt ein⸗ 
Gegenüberſtellung der beiden Rechtsanwälte. Es ſtellt 
ſich aber heraus daß Rechtsanwalt Forelle den Gerichts⸗ 
ſaal bereits verlaſſen hat, weshalb eine Gegenüberftel« 
lung der beiden Zeugen auf den 28. Dezember feſtgeſetzt 
wurde. 

Nachdem dann noch einige weitere Zeugen vernon⸗ 
men wurden, wurde die Verhandlung auf heute vertagt. 
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Pawlowfki, der 


Ein ſchlaues Dlebestrio. 
ein Dieb im Korb. 


Am 15. Juli erſchienen bei Joſel Rozenholz, Sien⸗ 
kiewicza 3—5 zwei Männer und brachten einen großen 
Korb „wobei fie erklärten, von Rozenhole geſchickt worden 
zu ſein. Im Hauſe war nur das Dienſtmädchen anwe⸗ 


ſend. Die Männer erklärten, Rozenhole warte in der 


Nähe auf dem Bohnhof und das Dienſtmädchen möge 
ſoſort mit ihnen lommen. Dort wartete man auf Ro⸗ 
zenholc vergeblich etwa eine halbe Stunde. Das Dienſt⸗ 
mädchen kehrte daher zuſammen mit den Männern tie 
der nach der Wohnung zurück. Die Männer nahmen den 
Korb wieder an ſich und gingen davon. Erſt der Woh⸗ 


nungsinhaber konnte ſpäter feſtſtellen, daß ihm verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von etwa 1000 Zloty geſtohlen 


wurden. Es ſtellte ſich heraus, daß die zwei Männer daz 
Dienſtmädchen nur aus der Wohnung herausgeloclt hat⸗ 
ten. In dem Korb, den ſie in der Wohnung zurückgelaſſen 
hatten, war ihr Komplice verſteckt, der inzwiſchen die 
Wohnung ausräumte. 

Der Polizei gelang es, die drei Diebe ausfindig zu 
machen. Es waren dies der jährige Antoni Papter⸗ 
kowſki, der 24jährige Staniſlaw Sienkiewiez und der 
20jährige Antoni Bochenſki. Die drei Diebe wurden 
nun zu je 3 Jahre Gefängnis verurteilt. 
ieee eee. 


Kopf- und Handarbeiter ! 
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Die verräterlſchen Finger. 


Am 19. Juli wurde bei dem Majlech Donbroszynſk', 
Nowomiejſka 3, ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei 
verſchiedene Schmuckſachen im Werte von 8700 Zloty ge: 
ſtohlen wurden. Auf Grund der vorgefundenen Finger⸗ 
abdrücke konnte feſtgeſtellt werden, daß den Einbruch der 
bekannte Einbrecher Benjamin Chmielnicki verübt hat. 
Chmielnicki hielt ſich längere Zeit verborgen, bis er bei 
einem anderen Diebitahl gefaßt wurde. Er wurde fetzt 
auch wegen dieſes Einbruchs zur Verantwortung gezogen 
Das Lodzer Stadtgericht verurteilte ihn zu 3 Jahren 
Gefängnis. 

Verurteilte Freudenhausbeſitzerin. 

Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hin⸗ 
ter verſchloſſenen Türen gegen die 34jährige Leoladja 
Wieczorktewicz, die angeklagt war, im Hauſe Petrikauer 
Straße 247 ein geheimes Freudenhaus betrieben zu ha⸗ 
ben. Die Wieczorkiewicz wurde zu 10 Monalen Geläng- 
nis verurteilt. 


Kurz vor ber Trauung die Braut beſtohſlen. 

Als ein gemeiner Schwindler und Dieb entpuppte 
ſich vor dem Lodzer Stadtgericht der 31jährige Heuryk 
Bartezal. Dieſer verkehrte längere Zeit zu der 35jähri⸗ 
gen Michalina Sujka, Staszica 29, der er die Ehe ver⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Schlesien. 


Oberſchleſien. 


Streit in der Gerberei Salus in Nybnit 


Infolge angeblich mangelnder Aufträge beſchloß die 
Fabritleitung der Gerberei Salus in Rybnil etwa 30 
Mann zu kündigen und ſprach auch dieſe Kündigung aus, 
obgleich hierzu die Genehmigung des Arbeitsinſpektors 
noch nicht eingeholt war. Die etwa 100 dort beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter traten in den Streik, wobei ſie den Betrieb 
nicht verließen. Der Betriebsrat wandte ſich an den Ar⸗ 
beitsinſpektor, der bei der Fabrikleitung die Interven⸗ 
tion durchführen ſoll. Die bisherigen Verhandlungen 
zwiſchen Belegihaft und Fabrikleitung haben kein prak⸗ 
tiſches Ergebnis gezeitigt, da die Fabrikleitung auf Eat⸗ 
laſſung der Gekündigten beſteht. 


Die Unterſchlagungsaffäre in gat elin. 


Die Unterſchlagungen auf der Eiſenbahnſtation 
Imielin in der Nähe von Myslowig haben ein größeres 
Ausmaß als urſprünglich geahnt werden konnte. Sprach 
man bei der Aufdeckung der Unterſchlagung von einer 
Summe, die etwa 15 000 Zloty betragen dürfte, ſo gehen 
jetzt die Gerüchte dahin, daß der Geſamtbetrag über 
250 000 Zloty erreichen wird, zumal man Veruntreunn⸗ 


gen im Betrage von etwa 100 000 Zloty ſchon feſtgeſtellt 


haben will. Die Affäre reicht auch jetzt ſchon über die 
verhafteten Beamten hinaus, des Kaſſierers Goj, des 
Bürobeamten Sobota, des Eiſenbahners Rock und des 
Stationsvorſtehers Bensz aus dem Lubliner Kreis. Der 
Stationsvorſteher Ullrich, der der Urheber der 21 
Veruntreuungen fein ſoll, iſt inzwiſchen nach Deutſch'and 
entkommen. Er ſoll auch den größten Vorteil aus den 
unter chlagenen Geldern gezogen haben, die anderen Mit⸗ 
ſchuldigen ſollen nur feine Opfer ſein. Ob gegen Ulrich 
ein Antrag der polniſchen Behörden an die deutſche n Be- 
hörden zwecks Auslieferung ſchon erfolgt iſt, war bis 


2 | Bolfsgeitung —, Dien rag, den 22. Dezember 1930. _ 
ſprach. Er ließ fie bei der Suſta recht wohl fein, aß 


und trank und ließ ſich von ihr auch wiederholt kleinere 
Geldſummen geben. Auf das Drängen der Gujla hin 
wurde die Hochzeit schließlich für den 19. September feſt⸗ 
geſetzt. Inzwischen hatte Baxiczal feſtgeſtellt, daß die 
Sujka in einer Schublade eine größere Summe Geldes 
verſteckt hat. Auf dieſes Geld hatte er es nun abgeſehen. 
Als das Brautpaar bereits unterwegs zur Kirche war, 
erklärte Bariczak, er habe wichtige Dokumente vergeſſen. 
Er kehrte daher in die Wohnung der Sujla zurück wäh⸗ 
rend die Hochzeitsgeſellſchaft auf ihn wartete. Er aazm 
dort das Geld, 900 Zloty, an ſich und machte ſich aus 
dem Staube. Nach langem vergeblichen Warten auf den 
flüch digen „Bräutigam“ lehrte ſchließlich die enttäuſchte 
Sujka nach Haufe zurück, wo fie den Diebſtahl feftitefte, 
Es wurde nun die Polizei in Kenntnis geſetzt, bie Bart 
czak einige Tage darauf feſtnahm und unter Ankloge 
ſtellte. Bartczak wurde vom Gericht zu 8 Monaten Ge: 
fängnis verurteilt. 


Einen ueberfall vorgetüuſcht. 


Am Sonntag erſchien auf dem Polizeiamt in Ale⸗ 
zandrow der 19 jährige Edmund Fengel und erklärte, 
daß er auf dem Wege von Lodz nach Alexandrow in der 
Nähe des Vorwerks Nalielnica von drei maskierten Bon⸗ 
diten überfallen worden ſei. Die Banditen hätten mit 
Stöcken auf ihn eingeſchlagen und ihm 45 Zloty geraub', 
die er von ſeiner Schweſter zur Beſorgung verſchiedener 
Einkäufe erhalten habe. Die ganze Angelegenheit kam 
der Polizei ſofort unklar vor. Dennoch wurde eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet, die aber keinerlei Ergebnis zei⸗ 
tigte. Fengel wurde hierauf in ein ſcharfes Kreuzoer⸗ 
hör genommen. Er bekannte ſich ſchließlich dazu, ine 
falſche Anzeige erſtattet zu haben, da ein Ueberfall auf 
ihn gar nicht ſtattgefunden habe. Er wollte durch Bor 
täuſchung des Ueberfalls in den Beſitz des Geldes gelan⸗ 
gen, daß er im Walde vergraben hatte. Die Polizei 
ſuchte nun an der von Fengel bereichneten Stelle nach 
und fand dort tatſächlich die 45 Zloty vor. Der ſunge 
Mann wird ſich nun wegen falſcher Anzeige und wegen 
Aneignung des Geldes zu verantworten haben. 


Butige Ehelragödie. 


Eine entſetzliche Tat verübte in dem Dorfe Wodniki 
im Kreiſe Bobrka die 45jährige Biuerin Petrowſka Sie 
halte mit ihrem Mann 25 Jahre im Frieden fuſammren⸗ 
gelebt, bis plötzlich immer häufiger Streit zwiſchen den 
Eheleuten ausbrach. Dieſe Streitigkeiten endeten damit, 
daß die P. eines Nachts aufſtand und ihrem Mann mit 
einer Axt ſchwere Hiebe über den Kopf verſetzte, worauf 
ſie Selbſtmord verübte, indem ſie ſich mit einer Sichel die 
Kehle durch 'chnitt. 
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zur Stunde nicht zu ermitteln. Wie unterrichtete Kreiſe 
zu wiſſen glauben, iſt die Affäre durchaus noch nich: ße⸗ 
klärt, man ſpricht davon, daß auch gewiſſe Sanacjalceiſe 
in den Bereich der Affäre in Imielin einbezogen werden. 
Jedenfalls wirkt dieſe ganze Affäre, die auf zwei Jahre 
zurückreicht, ſehr ſenſationell und ſie dürfte noch manche 
Ueberraschung bringen. 


Demaskier e Patrioten. 


Der Mord auf der Schießſtätte in Sohrau, wo cin 
Arbeitsloſer den Mühlen» und Ziegeleibeſitzer Sitko cr 
ſchoſſen hat, iſt noch in aller Erinnerung. Der Arbeits⸗ 
loſe, der den Mord verübte und ſich ſelbſt den irdiſchen 
Richtern entzog, wurde als ein verlommenes Subjekt 
hingeſtellt, der erpreſſen wollte, aber die Gerüchte waren 


nicht zu beſeitigen, daß im Hintergrund etwas nicht 


ſtimmi. Sitko wurde von der „patriotiſchen“ und chriſt⸗ 
lichen Preſſe als Patriot gefeiert, obgleich manches um 
ihn dunkel war. Nun wird ein Teil der Kuliſſen weg⸗ 
geſchoben und im Hintergrund zeigt ſich ein Betrüger, 
der Fahre hindurch Steuern hinterzogen hat, was nicht 
möglich geweſen wäre, wenn die Beziehungen dieſes Mil⸗ 
lionärs nicht ſehr, ſehr weit gereicht hätten. Heute muß 
die gleiche klerikale und patriotiſche Preſſe zugeben, daß 
die Steuerbehörden bei einer gründlichen Kontrolle die 
Bücher dieſes „gefeierten Patrioten“ beſchlagnahmt ha⸗ 
ben, weil die Steuerdeklarationen nicht mit den Tatſa⸗ 
chen übereinſtimmen. Es zeigt ſich, daß die Buchfüh⸗ 
rung fo kompliziert war, daß man die Umſäße der „ame⸗ 
rilaniſchen“ Dampfmühlen nicht kontrollieren kann, auch 
nicht die ſeiner Bezieher und Großhändler, und was 
würde erſt herauskommen, wenn man eine Sach: auf- 
greifen wollte, die mit den ſogenannten Getreideſcheinen 
in Verbindung ſteht, die aber ſchon Jahre zurückliegt, wie 
Auslandsgetreide als polniſchen Urſprungs ausgegeben 
und perſchoben worden iſt. Hoffentlich wird dieſe Steuer⸗ 
affäre Sitko auch noch andere Dinge klären. 


gen ſchwerer 
erhalten werden . Der Vorfall wurde von einigen Paſ⸗ 


Schüſſe auf Frau und Schwiegermutter 


Vor etwa 4 Jahren heiratete eine gewiſſe Eliſabeth 
Klein aus Myslowitz den N. Bracil aus Brzezinka, an⸗ 
geblich unter Druck, denn er ſoll fie mit Erſchießen be⸗ 
droht haben ‚wenn fie die Heirat mit ihm ablehne. Die 
jungen Eheleute zogen zur Schwiegermutter, die ſchließ⸗ 
lich in die Ehe mit hineinredete, was immer wieder zu 


Differenzen führte, die immer ernſteren Charakter an- 


nahmen, fo. daß beide von dem Bracik mit Erſchießen ge⸗ 
droht wurden. Als vor einiger Zeit die Ehefrau etwas 
ſpäter aus der Kirche kam, überſchüttete fie der Ehe⸗ 
mann mit Vorwürfen, daß fte ſich herumtreibe, worauf 
die Fau ihre Sachen packte und ſich zu Verwandten ent⸗ 
fernte. Tags darauf trank ſich Bracik Mut an, nahm 


‚feinen Repolver und begab ſich zu den Verwandten, ver- 


ſuchte zunächſt die Tür auszuheben und als das mißlang, 
ſchaß er durch die Tür, ohne indeſſen jemanden zu ver⸗ 
etzen. 

Die Schwiegermutter holte nun die Polizei heran 
und als Bracil auf der Straße die Schwiegermutter traf, 
ſchoß er auch auf fie, ohne indeſſen zu treffen. Die Po⸗ 
lizei verhaftete nun Bracik, der ſich vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben wird. 


Mißlungener Einbruch. f 
In die Kaſſenräume des Barbaraſchachts in Chorzom 
auf der Lompy drangen unbekannte Täter in der Nicht 
m Donnerstag ein. Es gelang ihnen, den Schrank zu 
prengen. Im Geldſchrankſach befanden ſich aber nur 
Akten, während im Zwiſchenfach eine Geldlaſſette mii 
mehreren tauſend Zloty Inhalt aubewahrt war. 
Der Einbruch erfolgte in den Morgenſtunden, als 
bereits die Aufräumefrauen zur Arbeit erſchienen. Dich 
das Geräusch aufgeſchreckt, verließen die Einbrecher den 


Tatort. In der Eile der Flucht ließen ſie auch die 
Schreibmaſchine zurück, die bereits verpackt war. Die 


Polizei erſchien am Tatort und nahm verſchiedene Er⸗ 
mittlungen vor, doch gelang es bis zur Stunde nicht, die 
Einbrecher zu faſſen. N 


Zum Selbſtmord petrieben? 


Der Arbeiter Johann Zientek aus Knurow lebt ſchon 
ſeit längerer Zeit in widerlichen Familienverhältniſſen, 
die ihn ſchließlich bewogen, dieſem Leben ein Ende zu der 
reiten. In der Nacht zum Sonnabend ſtach er ſich ein 
Meſſer in die Herzgegend, ſah aber bald, daß dies nicht 
ausreicht und nun begab er ſich in den Hausflur und 
ſtürzte ſich aus dem Fenſter, etwa 3 Meter hoch, in den 
Hof. Hierbei erlitt er einige innere Verletzungen. Er 
wurde ſchließlich von Mitbewohnern des Hauſes ins 
Knappſchaftslazarett überführt. Obgleich die Verletzun⸗ 
atur find, bürfte Zientek doch am Leben 


ſenten von der Straße aus beobachtet und löſte große 
Senſation hervor. 


— un 


Tragischer Ausgang eines Raſh akdes. 

Der 24jährige Georg Drzymala aus Chorzow un 
terhielt ſeit längerer aden Beziehungen zu einer verhei⸗ 
rateten Frau, die indeſſen nicht mit ihrem Mann zufam⸗ 
men war. Nun verlor die Geliebte des D. ihre Woh⸗ 
nung und beide beſchloſſen, ſich am Wirt zu rächen. Um 
dieſe Rache durchzuführen, tranken ſie ſich reichlich Mut 
an und erihienen dann im Haufe des Wirts Kreszmer 
in der Raciborſka 1, drangen dort in die Wohnung einar 
gewiſſen Frau Spruß ein und zerhackten Türen, Fenſtex 
und Fußboden. In Gegenwart der Spruß, die die Woh⸗ 
rung nicht verlaſſen konnte, nahmen ſie dann eine grö⸗ 
ßere Menge Eſſigeſſenz ein, worauf ſie bewußtlos um⸗ 
fielen. Erſt jetzt konnte die Spruß die Polizei herbei⸗ 
rufen, die die beiden ins Spital überführte. Wie es 
heißt, haben D. und ſeine Geliebte vorher der Spruß 
und dem Wirt ihren Racheakt angelündig‘, was indeſſen 
nicht ernſtgenammen wurde. Die Vergiftung iſt nicht 
ernſthafter Natur, doch dürften beide längere Zeit im 
Spital derbleiben. 


Von Lehmmaſſen begraben. 

Der in der Lehmgrube der giegelei Oslislok in Wie⸗ 
lopole bei Rybnil beſchäftigte Iijährige Arbeiter Kar! 
Smolla aus Ochojetz wurde am 18. Dezember von herab 
ſtürzenden Lehmmaſſen erfaßt und unter ihnen für län 
gere Zeit begraben. Zwar gelar.y es ſeinen Mitarbeitern, 
ihn von den Erdmaſſen zu befreien, doch erlitt Smolla 
ſe ſchwere innere Verletzungen, daß er lurze Zeit nach 
feiner Befreiung an den erlittenen Verletzungen verſtarb. 
S iſt verheiratet und Vater von mehreren noch unver⸗ 
ſorgten Kindern. Der Unglücksfall dürfte auf Nichtbe⸗ 
achtung der üblichen Sicherheitsvorſchriften zuruckzufüh⸗ 
ren fein. 


Weihnachts geſchenze! 
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Bollögeitung — Dienstag, den 22. Dezember 1880. 


Der Sonnenkönig von Haiti. 


Aufftieg eines Negerillaven zum Herrſcher. 


Selbſt ein ſo von der großen Welt ver: ſſenes Land 
wie die dominikaniſche Republik auf Haiti, d er zweirgrötz⸗ 
ten Inſel Weſtindiens, hat irgendwo in ſeiner Ge 28 te 
einen abenteurlichen Abſchnitt. Eine amerikaniſche Erpe⸗ 
dition will im Innern von Haiti einen Rieſenpalaſt ſcei⸗ 
legen und im Auftrage eines amerikaniſchen Hotelkon pr⸗ 
tiums aufbauen, der ſeit mehr als 100 Jahren unter dich⸗ 
155 Schlinggewächſen und wuchernden Lianen verborgen 
tegt. 

; Der Palaſt krönt die Spitze eines Berges im Mitt:i- 
punkt der Republik. Wer konnte einſt ein Intereſſe da⸗ 
ran gehabt haben, hier ein ſo. Jes Wunderwerk der Bau⸗ 
lunſt mit einem mächtigen Aufwand an Geld und Arbei. s⸗ 
kräften zu errichten? 

Es gibt nur’ einen Menſchen in der Geſchichte von 
Haiti, der zu einer ſolchen phantaſtiſchen Großleiſtung in 
der Lage war. Das war der Sonnenkönig von Haiti, 
der Kaiſer Henrico Chriſtopho, der ſich dann fpärer als 
Chriſtoph I. ſogar mit der Idee trug, ſein Negerreich von 
Haiti aus nach Amerika auszudehnen und Haiti zum Mit⸗ 
telpunkt der ganzen amerikaniſchen Welt zu machen. 

Dieſer Chriſtoph I. war zweifelsohne ein hochtaleu⸗ 
tierter Mann. Er war aus einer Familie von Neper⸗ 
ſklaven hervorgegangen. Jedoch hatte er aufmerkſam die 
Vorgänge beobachtet, die ſich im Zuſammenhang mit den 
Eroberungsgelüſten auch um Haiti abſpielten. Napoleons 
Croberungsgelüſte waren bekanntlich erfolglos in dieler 
Hinſicht. Im richtigen Augenblick ſtellte ſich Henrien 
Chriſtopho, der bis dahin der Pferdekutſcher eines Plan⸗ 
tagenbeſitzers geweſen war, an die Spitze einer verwege⸗ 
nen Schar von Negerrebellen, die damals den Franzoſen 
und den Halen ſitzern große Schwierigkeiten berei⸗ 
teten. i 


Ueber Nacht wurde jo aus dem Roſſelenker der Len⸗ 
ker der Staatsgeſchäfte von Haiti. Es ergab ſich bad 
daß er nicht nur ein mutiger Mann, ein verwegener 
Draufgänger war, ſondern auch geſchäftliche Möglichkei⸗ 
ten ausgezeichnet wahrzunehmen verſtand. Seine Talente 
gingen ſogar ſo weit, daß er die erſten regelrechten Han⸗ 
delsverträge zwiſchen Haiti und europäiſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Ländern abſchloß. Derartige geordnete Zu⸗ 
ſtände brachten natürlich bald für Haiti einen ſtarken 
Wohlſtand mit ſich. 


Je mehr ſich dieſer Wohlſtand ſteigerte, um jo rieien- 
hafter wurden auch die Pläne des Herrſchers, der es allen 
europäiſchen Königen und Kaiſern an Pracht und Glanz 
gleichtun wollte. So ließ er ſich denn auf einer Verg⸗ 
ſpitze das Schloß erbauen, das nicht nur rieſige Summen, 
ſondern auch Hunderte von Menſchenleben verſchlang. 


Der Abſturz kam dann überraſchend ſchnell. Eines 
Tages ſtellte Chriſtoph I. bei ſich eigenartige Lähmangs⸗ 
erſcheinungen feſt. Dieſe Lähmung griff mit raſendee 
Schnelligkeit um ſich Der Mann, der Amerika erobern 
und Haiti zum Mittelpunkt der halben Welt machen 
wollte, war zu einen hilfloſen, hoff nungslos kranken 
Weſen geworden. Aber er wollte nicht, daß ſeine Unter⸗ 
tr en, die zu ihm wie zu einem Gott aufgeſchaut heilen, 
ihn als hilfloſen Krüppel kennen lernten. Er ernannte 
inen Nachfolger, ließ ſich von einem Vertrauten eine 
p'dene Kugel gießen und erſchoß ſich auf der Terraſſe 
ſeines Rieſenpalaſtes 

Intrigen und inne ne Schwierigkeiten ließen bald die 
Staatsorganiſatſon zer, allen. Alles, was übrig blieb, 
End Palaſttrümmer, die man nun für einen Ausflugsor: 
oder für ein Sanatorium auszuwerten gedenkt. 


Deutſchlands Scharfrichter in den Ruhestand. 

Der langjährige Scharfrichter Franz Gröppner, in 
deſſen Familie ſich das Handwerk durch mehrere Genera⸗ 
tionen vererbt hat, iſt nach mehr als 25jähriger Tätiakeit 
in den Ruheſtand getreten. Gröppner vollzog die Hits 
richtungen mit dem Handheil und bezeichnete dieſe Me⸗ 
thode als die humanſte. Er erhielt für eine Hinrichtung 
80 Reichsmark, wovon er ſeine 5 Gehilfen entiohnen 
nußte. 


33 000 Schritte im Tag. 


Die ungariſche Poſtverwaltung hat intereſſante Ver⸗ 
ft che unternommen, um die tägliche Leiſtung der Brief 
träger feſtzuſtellen. Einzelne Briefträger der verſchiede⸗ 
nen Bezirke wurden mit Schrittzählern ausgerüſtet. Auf 
Grund dieſer Experimente konnte feſtge! ſtellt werden. daß 
ein Budapeſter r Briefträger zung im Durchſchnitt 55 000 
Schritte macht. 


Ein Robot prüft Oeld. 


In allen Zweigſtellen der auſtraliſchen Staatsbank 
iſt eine neue Maſchine aufgeſtellt worden, die jede Fäl⸗ 
ſchung von Münze n automatiſch und abſolut ſicher ſeſt⸗ 
ſtellen kann. Es iſt eine Vorrichtung, die den beſten Mün⸗ 
zenexperten erſetzt. Der Apparat beſteht aus einen 
Kaſten, durch den ein elektriſcher Strom hir durchgeleitet 
wird. In dieſem Kaſten wird eine echte Münze hinein⸗ 
getan und die Spannung dem Widerſtand des Metalls 
angepaßt. Jede Münze, deren Legierung nicht ganz ge⸗ 
nau der der echten Münze entſpricht, läßt den Strom 
nicht mehr durch. Die Maſchine hat nur einen Nachtei“: 
fie regiſtriert auch Münzen als falſch, deren Silber⸗ oder 
Kupfergehalt größer iſt als die der echten. Ein ſolcher 


Fall iſt kurz nach der Einführung des Bank⸗Robols ein⸗ 


1 5 als neue Schillingsmünzen auf ihre Echtheit 
unter ucht werden ſollten. Die Machine gab fie ſämtlich 
für falſch aus, und die Nachprüfung ergab, daß bei dieſen 
neuen Münzen ein Bruchteil von Milligramm Silber 
mehr verwendet worden war. 


Heute zum letztenmal 


Mala, Lotus bie Eslimo g lden im neuen prächt, Film 
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„„Der letzle Heide“ 


Ein Film einer gewalligen, herrlichen Liebe, fo ungewöhnlich wie die 
auf der die Naturmenſchen, fern der Ziviliſatton leben 
Im Weib ron amm ein Buntfilm „In der allen Nele 


empfiehlt Römiſch ⸗ ruſſiſche, Beil, Schwimm u. Wannen- 


„SEZAM“ Petrikauer 40 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 23. Dezember 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
633 Gymnaſtik 735 Schallpl. 1203 Quartett von 
Schatz 12 Populäres Konzert 15.40 Rhapſodien 16.40 
Kammerkonzert 17.15 Zauber der Operetten 20 Pol⸗ 
niſche Lieder 20.55 Aktwelle Plauderei 21 Erzählung 


über Chopin 21.40 Muſik von Schumann 22.10 Ur 


cheſterkonzert. 
Kattowitz. 
13, 15 55 und 1835 Schallpl. 19.20 Klaviermuſtt 19.50 
„Plauderel 19.50 Sosnowicer Sendung. 
Königswuſterhauſen 1191 (3. 171 M.) 
630 Morgenmuſik 10 Schulfunk 12 Konzert 14 Aller 
lei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 21.15 
Zur Unterhaltung 2p. 50 Kleine Nachimufik 23 ir 
bitten zum Tanz. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20.45 Kleine 
Gaben für große Kinder 22.30 Chriſtnacht. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallpl. 19.15 Oper: Lucia di Lau⸗ 
mermoor 22.30 Kammermuſik. 


Uebertragung einer Kinderbeſcherung. 

Der Lodzer Sender und feine Angeſtellten werden, 
wie im vergangenen Jahre, auch in dieſem Jahre in der 
Schule in der Sterlingſtraße 24 eine Weihnachtsveſche⸗ 
rung für 100 arme Kinder veranſtalten. Der Loder 
Sender wird eine Uebertragung von dieſer Beſcherung, 
die durch Chorgeſang verſchönt ſein wird, am 23. Dezem⸗ 
ler um 16.10 Uhr vornehmen. 


Das Schul⸗Preisausſchreiben vor dem NEayyım. 

Heute um 18.30 Uhr gibt der Lodzer Sender eine 
ſrezielle Sendung auf, während welcher die ſiegreichen 
Schulen und die fiegreichen Schüler des Schul⸗Preisaus⸗ 
8 die Auszeichnungen überreicht bekommen 
werden. 


Beiſilm: 


Kilkuſliego 174, Tel. 15481 


AKauſe Haag 


das pratt ſchfte! ne e Abe m gage Oberen Nalens, Rachen: 
Für die Kinder wie Bal am mmies Haar |? peteiltauer 67 Fel. 127⸗81 
ift ein Spie zeug von Sezam. e Von 9-2 und 4-6 nimmt Dr Z. RAKOWSKI 


das Feſt der Freude, der Kinder, 


PAT. PATACH ON 


als „Häftlinge“ 
il | Badcanft alf R. Beutler ieee | een 


Weihnachten im Polniihen Radio. 

Kein Feſt ift von fo eigenem Zauber erfüllt wie ges 
rade das Weihnachtsfeſt Das Feſt der Geburt Chriſti, 
des Lichterbaumes und 
ter Verbrüderung der Herzen. Und überall, wo Chriſten 
wohnen, werden an dieſem Feſte Weihnachtslieder erlun⸗ 
gen und neue Hoffnung auf beſſere Zeiten in den Herzen 
der Menſchen aufkeimen laſſen. 

Auch der polniſche Rundfunk will ſein weihnachtli⸗ 
ches Sendeprogramm dieſer hehren Feſtesſtimmung an⸗ 
paſſen. Am Tage des Heiligen Abends wird Kardinaie 
primas Hlond die Weihnachtsanſprache an die Hörerschaft 
in Polen halten. Dieſe Anſprache wird von allen pol⸗ 
niſchen Sendern übernommen werden. Ebenfalls am 
24. Dezember übernehmen die polniſchen Rundfunkſta⸗ 
tionen aus Berlin eine weihnachtliche Hörfolge unter 
dem Titel „Weihnachtslieder verſchiedener Völker“. Dieſe 
Sendung beginnt um 14.58 Uhr. Sie wird beutiche, 
lelgiſche jugoſlawiſche, italieniſche, polniſche, ſchwedilche 
und nordamerikaniſche Weihnachtslieder enthalten. Um 
17.45 Uhr ſendet Lemberg über das geſamte polniſche 
Sendernetz weihnachtliche Weiſen von Adam Soltns in 
einer Bearbeitung für Streichquartett, vorgetragen vom 
Quartett der Polniſchen Muſikgeſellſchaft. 

Das eigentliche Heiligabend⸗Konzert „Laßt uns alle 
ach Bethlehem ziehen“ beginnt um 18.55 Uhr. Dieſes 
Konzert dürfte ſich, ſowohl was das Programm als auch 
die Ausführung anbetrifft, zu einem muſikaliſchen Er 
eignis geſtalten. Es beginnt mit einem Präludium für 
Sinfonieorcheſter von Rudnicki. Es folgen im Chorge⸗ 
ſang altpolniſche und lateinſſche Weihnachtslieder, wo⸗ 
rauf nach einem Orgelzwiſchenſpiel eine Suite von Or⸗ 
gelpräludien über Weihnachtsmotive zum Vortrag ge: 
langt. Es ſpielt das Sinfonieorcheſter des Polniſchen 
Radio. Nach dem ſinfoniſchen Teil wird der Pianiſt 
Smidowicz Präludium und Fuge „Chriſti Geburt“ von 
Brzezinſki vortragen. Abgeſchloſſen wird das Konzer: 
mit der ſchönen Weihnachts⸗Suite „Laßt uns nach Beth⸗ 
lehem ziehen“ von Swierzynſli in Ausführung des Sin⸗ 
fonieorcheſters und des Chores des Polniſchen Radio nit 
ter der Leitung von O. Sen fi. 

Den Höhepunkt des muſikaliſchen Programms as 


24. Desember wird die Aufführung des gewaltigen Weih⸗ 


nach! soratoriums von Johann Sebaſtian Bach bilden 
Es handelt ſich hier um eine Verknüpfung von 6 Kanta⸗ 
ten mit tief erſchütterndem Soloarien, mächtigen Thören 
und entſprechender Kiayeterunteralung, Ein tmunder 
barer Choral bildet gleichſam das Leitmotiv des Orato⸗ 
riums. Dieſes Werk wird in verkürzter Form um 22.54 
Uhr aufgeführt werden. u 


Anschluß der Beopaganbamsche in Lodz. 
Geſtern war zum letztenmal die Rundfunkausſtellumg 
und das Studio auf der Ausſtellung tätig. Gleichzeitig 


mit der Ausſtellung wurde auch das fahrbare Studio, 


welches in einem Straßenbahnwagen untergebracht war 
aufgelöſt. Auf dieſe Weiſe wurde die Propagandawoch. 
für den Rundfunk abgeſchloſſen. Nichtabgeſchloſſen ift da! 
Preisausſchreiben für die neuhinzukommenden Rundfunk 
hörer, welches bis zum 15. Januar verlängert wurde. 


Die Prager Deutſche Arbetterſondung 
bringt am Mittwoch, 23. Dezember, 18.20 —18.40 Uhr 
den Vortrag: Weihnacht 1936 und am Sonntag, 27 
Dezember, 14.30—14.45, den Vortrag: „Militä⸗ 
riſche Probleme im Bürgerkrieg“ von Dr 
E. Franzel. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Weilmachts⸗Kinderſeſt in Ruda⸗Pabianicka. 

Am erſten Weihnacht sfeiertag beranftaltet die Orts 
gruppe Ruda⸗Pabianieka der DSAR ein Weihnachts 
Kinderfeſt im eigenen Lokale an der Gornaſtraße 36 mi 
Beginn um 4 Uhr nachmittags. Zum Feſt ſind die Par 
teigenoſſen und Freunde mit ihren Kindern eingeladen 
Für die Kinder iſt eine Beſcherung vorgeſehen. 


Lodz⸗Süüd. Heute, den 22. Dezember, findet um 7.80 
Uhr eine Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſitzung ſtakt 


Heute zum letz tenmal — 


„ ee 1 


gare 
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Bringen hiermit die traurige Nachricht, daß es Gott dem 
Allmächtigen gefallen hat, am 20. d. M. meinen teuren Gatten, unſeren 


0 1 eben, Pi erhc Schwiegervater, Schwiegerſohn, Bruder, * ö - Weihn ach 1 8⸗Sbi elpl a n 


Nobert Baer | | Im 26. Dezember, um 6 Uhe Am 27. dezember, um 6 uhr 


im Alter von 54 Jahren nach kurzem ſchwerem Leiden aus dieſem f N 
Leben in die Ewigkeit abzuberufen. — Die Beerdigung unferes teuren Zum 4 mal | Premiere 
8 BE 7 — 3 23. d. M., um 1.30 Uhr, vom . a = 
rauerhauſe, Wolczanſkaſtraße 188 aus, auf dem neuen evangelifchen ; 
Briedhof ſtatt. 1 f T 7 „Lieber reich N 5 
„nennen von Walau““ — aber alüdtich“ 


Sinoſoſel in 3 Rkten Schwank mit muſik in 5 Akten 
von Heinelch Strecker van Arnold u. Bach 
| Muſik: Walter Kolle 


rr eee 
Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf bei [Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf be 
J. Reſtel, Petrikauer 103 J. Reſtel, Petrikauer 103 
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Bor Man, Genf bps Elektrit, Telefunken, Spe. Standard, Union uf 
Der Radio Kʒauß nn 
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Lodzer Muſik⸗Verein 
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Symphonie 


die Verwaltung. . Sebeillaner 
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Betellaner 73 Tel. 150.90 
elze A. 6. Winnik im Hofe x von bleibenden Wert find 
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Serie Muſik von Max Vogel s ſtelle der Linien 1 : 
1 9 Nach der en — genatliches Beifammenfein Wring maſchinen 
. 


früher BROMBERG 
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Photo-Atelier 1 BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, Napisrkowskiego 39 


MON TRICOT, Lodz, jede mu 2 e'gener Ausarbeitung empfiehlt im Torwege, rechts 


a Wige eee Edm. Kadyniski Diotekowfta 82 im Hofe UEIGEETTTETEBEBLSTERDERBERERDDLEN. 


Belehrung und Beratung 


in eins Eee ae sc weiche 
NA R EL. A Heute in folgende Tage 
Elisabeth Barczewska 
Sleutlewicza 0 = Zeh 122 N er an Tac . i e u 5 ä ig e 
Helene Nuis zet 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 


Eortnabenti, Sonn u. feieriane 1 Ian den übrigen Rollen: Cwikliriske, Wysocka, Lindorf, Stepowski, Wegrzyn, Grabowski 


| Die wunderfhöne Komödie in Nıturfarben. 


Heute Premiere Seel aue ue Neschen: 
e Pati Patachon - 
esse unſeres großen at ihrer neueſten Kreation im Film Uster Keaton W 


L e 0 8 u Felertags⸗ Programms „gielus auf dem Dampfer“ 5 geh Srogramm wor nog nie dag weft 


12 Uhr. Preiſe der Plätze ab 50 Gr 
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